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Muldis

Muldis.
Von Ant. v. Castelmur.

Die Ritter von Muldis waren Ministerialen der Freiherren von Vaz und des

Domkapitels von Chur. Ihr Stammsitz dürfte der Hof Muldain in Öbervaz sein.
Sie kommen in Urkunden des 13. und 14. Jahrh. öfters vor. Ihr hervorragendster
Vertreter war Ritter Otto. Auch im Unterengadin waren sie zu Schuls und Ardez
begütert. Dorthin dürften sie durch die Grafen v. Matsch gekommen sein, die ja
bekanntlich zu den Erben der Vaz gehörten. Auch die Heirat mit Dorothea Planta

mag dazu beigetragen haben. Das wichtigste Lehen, das die Familie innehatte,
war der Turm Ortatsch zu Tiefenkasten.

Wappen: Zwei nach aussen gebogene Steinbockshörner, zwischen denen eine

Kugel ist. Farben unbekannt.

Quellen und Literatur: Mohr Th. v.: Codex diplomaticus: Urkunden zur
Geschichte von Currätien I—IV [Chur 1848 ff.]. Zitiert C. D. Moor C. v.: Urbarien
des Domkapitels v. Chur [Chur 1869] : zitiert Urb. Simonet J. J. Dr. : Die
Freiherren von Vaz [Ingenbohl o. D.]

1) Albero de Multis. Zeuge 1260 April 8; 1275 Juli 14. C. D. I 237, 279.
2) Otto miles: öfters auch dominus Otto de M. genannt. Zeuge: 1270 Dez. 19.,

1273 Aug. 7; C. D. I 258, 271. Sein Bruder Rudolf wird mit ihm 1275 Juli 6.

aufgeführt. Dies ist das letzte Datum über Otto.
3) Rudolf miles mit seinem Bruder Nr. 2 1275 Juli 6. als Zeuge aufgeführt.

Letztes Auftreten 1299 März 18 [C. D. II 91].
4) Henricus miles nur einmal als Zeuge, 1270 Dez. 19., genannt [C. D.I 258].
5) Lütoldus, erwähnt im Klagerodel der Kirche von Chur gegen die Freiherren

v. Vaz als deren Parteigänger [cf. Hoppeler im Anz. f. Sch. Gesch. 1910). j vor
1343 Juni 6., da dort von Lehen die Rede ist, die er und seine Erben innehatten
[C. D. II 291].

6) Hermann Can. Cur. Nur in Urk., 1275 Juli 6., als Zeuge erwähnt [C. D.

I 258].
7) Abellinus de Muldino. Zeuge 1294 Febr. 13. [Urk. bisch. Archiv Chur],
8) Hans dürfte ein Sohn Otto's sein, da Nr. 10 im Besitze von Lehensgütern

war, die einst dem Ritter Otto gehörten. Er tritt 1369 Febr. 17. und 1374 Mai 13.
als Zeuge auf [Thommen, Urk. z. Schweiz. Gesch. aus österr. Archiven, I.,Nr.773;
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C. D. Ill 176]. Seine Gemahlin und sein Todesjahr sind aus Urk. 1381 März 20.

zu ersehen. Siehe Nr. 10.
9) Viventius. 1308 Sept. 28. Zeuge her Viventz von Moldis (bisch. Archiv Chur).

Zeuge 1328 März 18. [C. D. I 224]. Er wird auch 1314 im Klagerodel der Kirche
von Chur gegen die Freiherren v. Vaz erwähnt [vgl. Nr. 5]. 1335 April 2. noch

genannt, Rät. Urk. 15.

10) Jacob von Muldys, weiland Hansen seh, sun von Muldys, verkauft 1381
März 20.
mit Einwilligung seiner Mutter [Katherina v. Dankartswiler] und des Vogtes
seiner unmündigen Geschwister Pandolf und Anna, dem Vogte Ulrich v. Matsch
Lehensgüter, die vormals Otto von Muldys zu Tiefenkasten hatte. [Urk. bisch.
Archiv Chur],

Siegel: o 27 mm, Urk. 1381 März 20. [bisch. Archiv Chur],
O S'ITîaOBI • DC • TÏVLD6N0

Gemahlin Dorothea Planta [Urk. 1400 Juli 21., Stiftsarchiv Einsiedeln Nr. 567]
vgl. Morell Reg. v. Einsiedeln, Nr. 567—68.

11) Pandolf, a's Bruder von Nr. 10 in Urk. 1381 genannt, vgl. Nr. 10.

12) Anna. Schwester von Nr. 10, vgl. dort. Ein v. Muldein erscheint noch

1471 im Cod. St. Gallensis 629 [Stiftsbibl. St. Gallen].
Ant. v. Castelmur.
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